
 

 

Anfrage zum Plenum der Abgeordneten Barbara Fuchs BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

vom 26.10.2026 

 

Altkleidersammlung in Bayern - Status der Studie MaKoSaTex 

 

„Ich frage die Staatsregierung, wie der aktuelle Stand der Studie „Erarbeitung konkreter Maßnahmen 

zu den aktuellen Herausforderungen bayerischer Kommunen bei der Sammlung und Verwertung 

von Alttextilien (MaKoSaTex)“ ist (bitte Angabe der bereits erfolgten und noch geplanten Schritte 

inkl. Zeitplan) und welche Erkenntnisse aus der Studie bisher gewonnen werden konnten - 

insbesondere hinsichtlich der entstandenen Mehrkosten für die Kommunen durch Rückzug von 

Altkleidersammlern und Abbau von Altkleidercontainern (konkrete Zahlen) sowie hinsichtlich 

geeigneter Maßnahmen, um einen weiteren Verlust von Sammelstrukturen und eine finanzielle 

Überlastung der Kommunen zu vermeiden?“ 

 

 

Antwort des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 

 

Zum aktuellen Stand der Studie MaKoSaTex wird auf den Zwischenbericht des Bayerischen 

Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz vom 31.08.2026 (Az.: 78q-A0010-2025/358-

9) zum Beschluss des Bayerischen Landtags vom 17.06.2026 (Drs. 19/12444) betreffend 

„Unterstützung nachhaltiger Textilkreisläufe - Bewusstseinsbildung zu ‘Fast Fashion‘ verstärken“ 

verwiesen. Im Rahmen der Studie wurden die aktuellen Herausforderungen und 

Unterstützungsbedarfe der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (örE) vor Ort mittels Online-

Befragung erhoben. Zudem wurden Experteninterviews mit Stakeholdern entlang der textilen 

Wertschöpfungskette geführt. Darüber hinaus fanden zwei Dialogprozesse unter Teilnahme 

verschiedener örE sowie weiteren Stakeholdern statt (bspw. gewerbliche und gemeinnützige 

Organisationen, Verbände), bei denen Herausforderungen, Lösungsansätze und Szenarien 

diskutiert und entwickelt wurden. Die Ergebnisse werden derzeit ausgewertet, um als konkrete 

Handlungsempfehlungen den Kommunen zur Verfügung gestellt zu werden. Des Weiteren wird im 

Rahmen des Projekts eine Informationskampagne erstellt. Darüber hinaus wird dem Bayerischen 

Landtag nach Abschluss der Studie über die Erkenntnisse im Rahmen eines Abschlussberichts zu 

o. g. Beschluss voraussichtlich im I. Quartal 2027 berichtet. 


